
6o6 s8tes Stück.

Anspräche zu haben vermeynen, hierdurch vorgeladen, ihre Forderungen in dem auf Montag
de- Lot-.» August nüchstku tu, vor hresigcs S aökgericht bestimmten Termin gehv-lg zu be
gründen oder sich zu g^warng n, fc. fl sie die ^ mit abgewresen. der angezeigte Gnther-An
satz bestängt und dresem nach die begrü det erkannte Schulden ausbezahlt weroen sollen. Mrl«
suugen d,n l8-Au&gt; 17*7. Lk. H Staor^er»a)k yier selbst. G,abed,ßen.. Brandau.

S) Nachdem der t, Pen'ion gefetzte Hof Capellmusicus Morelli vorgestellt, wre ,hm nichrs mehr
am Herzen Ire e. als ferne Gläubiger zu befrieorgen, hierzu aber vor der Hans nrch-ts als

de» dutte Tdeil ft ner'Pension übr-g seye. und daher gebeten hat, seine Creoi oren darüber
zu vernehmen und Tentnnmn liquidationi« zu bejlimmru; Vo werden alle und jede, welche
au erjagtem Pensionat» Moeell» ernen gegründeten Anspruch zu haben vermeynen, hierdurch
öffentlich vorgeladen, in dem hierzu auf den S'.Aug. schierek. präfigirren l'ermino zu rech
ter Morgensze,t-auf Fürst!. Hofgenchr zu erscheinen, und chre Forderungen gehörig zu veri*
ficiren, au ch sich auf sorhauen Vergleichsvorschlag sub pr^judicio sd protvcolmm zu erklären.
Caffel den zteu Jvn 1787. 8ü»skl. Hess Hof-Gericht daselbst.

§) Alle und jede, welche an dem verstorbenen Pfarrer Stausebach zu Ftanckenau jezr dessen
Km ern, es f ye aus was für Grund es wolle, rechtsgegründere Forderungen z» haben ver
meynen werden hiermit öffeatli y vorgeladen, im Termin Montag den LZterr Julius Mor

gens y Uhr Vor hftsigem Amte so gewiß zu erscheinen und ihre Forderungen, zu Berichtigung
des Inventariums zu b gründen u d zu bewahrheiten, als sie in dessen Cntstchung zu gewär
tigen haben, daß sie damit gänzlich ausgeschlossen und abgewiesen werden sollen. Franken«
bcrg am rz Inn 1787. von Lommiffronswegen. I. L. Ruchenbccker»

4) Alle diej nigen, welche an George Murmel und dessen Ehefrauen zu Unterstoppel gegründete
Focderungen zu haben vermeynen, werden hierdurch ein für allemal vorgeladen, solche im
Termin den Z l. Jul d. I. bey hiesigem Amt mittelst Vorlegung derer Original Beweisthümer
/0 g'w ß zu begründ'«/ als in dessen Entstehung sich der glsdanntgen gänzlichen Abweisung
zu gewärttgen» Hvlzherm am y.Jun. 1787. Heuser, jvr.

Verpachtungen.
l) Nachdem die bisherig Pachtung des hiesigen mit dem Wein und Brandewrinverftllen eigen«

thümlich pnvilegirten Sradtkellers mitAb anf diefts 1787. Jahrs za Ende g.het, und auf ander-
we rerr z Jahre an den Mei idietenden verpachte! werden soll und dazu Tern.N aus d. 9. J»s. SrA.

anherahmt worden; so könnm diejenigen, so zu dieser Pachtung Lust haben, und die erforder
liche Caution stellen, sich bestimmten Tages Morgens früh y Uhr auf birst',em Nathhause
«nfinden und aufs höchste annehmliche Pacht Gebot, mit vorbehaltlich^ Genehmigung Hoch«
fürstk. Stmer-Colleginms. des Zuschlags gewärtigen. Vpangenberg der: l8. I »787.

Bürgermeister und hierftlbst. G Riemenschueider, zerr. Burgermstr.
z) Es sollen die durch die Vog ey Rückerode fließende Henschaftl. For Ueabäche an den Meist

bietenden auf fernere drey Jahre vom &gt;t. Julius diefts laufenden Jahrs an auf schierskür-ftigen
Montag den yte-r Ju ins verpachte werd n; Pachtlustige können sich also in ersagtem Termin
frühe Mo-genS um 9 Uhr iu hiesigem Kloster Wnhelmi einfinven, ihr Gebot thun und nach
Ä finden bis auf höhere Genehmigung sich des Zuschlags gewärtigen. Witze'Hausen den 19.
Ina 1787 M. p. secier.

$) Es soll das Freyher lich von Schenckssche Gnth zu Hermanstelu so bisher selbst ist verwal
tet vorder, von Petri Tag s'ti künftige» Iah S a:f 6, und mehre e Jahre d?n säten nächst,

kommruden I , ins verpachtet we den. Drefts Gnth so nächst der Kaiser!. Reichsstadt Wez,
lar an der Straße, welche von Frankfurt nach O.llendUjg ins Cö .n &gt;'che und nach Holland

gehet, gelegen ist, bestehet bey äafig l) in 333 Morgen Ackerland und ög Morgen guten grö-
fteu«


